
Aktenzeichen: 1 ABR 22/94 
Bundesarbeitsgericht 1. Senat

I. Arbeitsgericht 
Wetzlar

II. Hessisches
Landesarbeitsgericht

Für die Amtliche Sammlung: Ja 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:

Beschluß vom 08. November 1994
- 1 ABR 22/94 -
Beschluß vom 03. Mai 1993
- la BV 5/93 -
Beschluß vom 07. Dezember 1993
- 5 TaBV 99/93 -

Mitbestimmung des Betriebsrats bei Führung von Krankengesprä 
chen

Gesetz:
BetrVG § 87 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 7

Leitsatz:
Die Führung formalisierter Krankengespräche zur Aufklärung 
eines überdurchschnittlichen Krankenstandes mit einer nach 
abstrakten Kriterien ermittelten Mehrzahl von Arbeitnehmern 
ist gemäß § 87 Abs. 1 Nr. 1 BetrVG mitbestimmungspflichtig. 
Es geht dabei um das Verhalten der Arbeitnehmer in bezug auf 
die betriebliche Ordnung und nicht um das Verhalten bei der 
Arbeitsleistung selbst.
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1 ABR 22/94
5 TaBV 99/93 Hessisches Landesarbeitsgericht

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
8. November 1994

B e s c h l u ß
Zeuner,
Amtsinspektor
als Urkundsbeamter In dem Beschlußverfahren
der Geschäftsstelle

unter Beteiligung

hat der Erste Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der münd­
lichen Anhörung vom 8. November 1994 durch den Präsidenten Pro­
fessor Dr. Dieterich, die Richter Dr. Rost und Dr. Wißmann sowie 
die ehrenamtlichen Richter Dr. Feucht und Dr. Wohlgemuth be-
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Die Rechtsbeschwerde der Arbeitgeberin gegen den 
Beschluß des Hessischen Landesarbeitsgerichts vom 
7. Dezember 1993 - 5 TaBV 99/93 - wird zurückge­
wiesen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

G r ü n d e - :

A. Die Beteiligten streiten darüber, ob dem Betriebsrat ein 
Mitbestimmungsrecht zusteht, wenn der Arbeitgeber mit den Arbeit­
nehmern sog. Krankengespräche führt.

Die Arbeitgeberin betreibt ein Holzverarbeitungsunternehmen 
mit den Bereichen Furnierwerk, Spanplattenwerk, Sägewerk und Par­
kettwerk. Sie beschäftigt ca. 270 Arbeitnehmer. Antragsteller ist 
der in ihrem Betrieb gewählte Betriebsrat.

Im Februar 1993 führte der Personalleiter der Arbeitgeberin 
mit 27 Mitarbeitern - überwiegend im Furnierwerk beschäftigt - 
sog. Krankengespräche. Anlaß hierfür war der Krankenstand im Fur­
nierwerk, der den in anderen Betriebsabteilungen deutlich über­
stieg. In den Gesprächen befragte der Personalleiter die Arbeit­
nehmer zu den krankheitsbedingten Ausfallzeiten der letzten drei 
Jahre. Den Arbeitnehmern wurden vorbereitete schriftliche Erklä­
rungen vorgelegt, in denen sie den behandelnden Arzt von der 
Schweigepflicht entbinden sollten. Ca. 90 % der befragten Arbeit­
nehmer Unterzeichneten die Erklärung.

Der Betriebsrat wurde nicht beteiligt. Er hat die Auffassung 
vertreten, die von der Arbeitgeberin durchgeführte Aktion sei

3
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


3

mitbestiinmungspflichtig. Sie habe Fragen der betrieblichen Ord­
nung betroffen. Zweck solcher Gespräche sei unter anderem die Be­
einflussung des Krankheitsverhaltens der Arbeitnehmer. Diese 
sollten bewegt werden, bei leichten Erkrankungen nicht den Arzt 
aufzusuchen, sondern zur Arbeit zu gehen. Damit sei das Ordnungs­
verhalten der Arbeitnehmer angesprochen. Deren Zusammenleben und 
-wirken im Betrieb werde durch krankheitsbedingte Abwesenheit be­
einflußt. Die Arbeitgeberin habe in den Gesprächen darauf hinge­
wiesen, daß Kündigungen erforderlich seien. Nicht anwesende Mit­
arbeiter seien mit einem formalisierten Anhörungsschreiben zur 
Beantwortung der Fragen und zur Entbindung ihres Arztes von der 
Schweigepflicht aufgefordert worden. Die Arbeitgeberin sei ver­
pflichtet, die unter Verletzung des Mitbestimmungsrechts be­
schafften Unterlagen zu vernichten bzw. an die betroffenen Ar­
beitnehmer herauszugeben.

Der Betriebsrat hat beantragt,

1. der Arbeitgeberin zu untersagen, die anläßlich 
einer in der Zeit vom 10. bis 16. Februar 1993 
stattgefundenen Befragung über den Gesund­
heitszustand von Arbeitnehmern gewonnenen Er­
kenntnisse individualrechtlich zu verwenden 
und (sie zu verurteilen,) die erlangten 
schriftlichen Unterlagen (insbesondere Entbin­
dungserklärung von der Schweigepflicht, Arzt­
aussagen, Krankenberichte der Krankenkasse) 
den betroffenen Arbeitnehmern herauszugeben;

2. festzustellen, daß die Arbeitgeberin ver­
pflichtet ist, vor der Einholung von Kranken­
berichten mittels formalisierter schriftlicher 
oder mündlicher Aufforderung das Mitbestim­
mungsrecht des Antragstellers zu beachten.

Die Arbeitgeberin hat beantragt, die Anträge zurückzuweisen.
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Sie hat ein Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats nach § 87 
Abs. 1 Nr. 1 BetrVG verneint. Die geführten Gespräche hätten al­
lein dazu gedient, Aufschluß über die Ursachen der erhöhten Fehl­
zeiten zu erlangen. Dies sei erforderlich gewesen, um eventuelle 
arbeitsplatzspezifische Einflüsse zu erkennen und abstellen zu 
können. Die Mitarbeiter seien nicht auf mögliche Entlassungen 
hingewiesen worden. Es sei kein Zwang ausgeübt worden, die behan­
delnden Ärzte von der Schweigepflicht zu entbinden. Eine schrift­
liche Aufforderung an abwesende Arbeitnehmer sei nicht ergangen. 
Das Ordnungsverhalten der Arbeitnehmer sei in keinem Fall be­
rührt. Selbst wenn man der Aktion eine generalpräventive Zielset­
zung beimesse, sei diese doch auf das Arbeits- und Leistungsver­
halten der Arbeitnehmer ausgerichtet gewesen, V/enn die Arbeitneh­
mer vom "Krankfeiern" abgehalten werden sollten, diene das den 
berechtigten Interessen des Arbeitgebers an der ordnungsgemäßen 
Erbringung der Arbeitsleistung. Ein Mitbestimmungsrecht nach § 87 
Abs. 1 Nr. 7 BetrVG scheide gleichfalls aus. Mit der Frage nach 
der Krankheitsgeschichte sei keine Regelung im Sinne dieser Vor­
schrift getroffen worden.

Das Arbeitsgericht hat die Anträge des Betriebsrats zurück­
gewiesen; das Landesarbeitsgericht hat dem Feststellungsantrag 
stattgegeben, im übrigen aber die Beschwerde des Betriebsrats zu­
rückgewiesen. Mit der für beide Beteiligten zugelassenen, aber 
nur von der Arbeitgeberin eingelegten Rechtsbeschwerde will diese 
die volle Wiederherstellung der erstinstanzlichen Entscheidung

-  5 -

erreichen.
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B. Die Rechtsbeschwerde der Arbeitgeberin ist unbegründet. Das 
Landesarbeitsgericht hat das Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats 
zutreffend festgestellt.

I. Der Antrag des Betriebsrats ist zulässig.

Die Rüge der Arbeitgeberin, dem Antrag fehle das Rechts­
schutzbedürfnis, weil er auf einen so nicht gegebenen Tatbestand 
ziele, ist im Ergebnis nicht berechtigt. Anträge im Beschlußver­
fahren sind auslegungsfähig. Für ihre Bestimmung ist nicht nur 
der Wortlaut maßgebend. Auch das tatsächliche Vorbringen des An­
tragstellers unter Berücksichtigung des Vorgangs, der Anlaß für 
den Streit der Beteiligten gegeben hat, ist heranzuziehen (vgl. 
nur Senatsbeschluß vom 27. Oktober 1992 - 1 ABR 17/92 - AP Nr. 61 
zu § 87 BetrVG 1972 Lohngestaltung, zu A I 2 b der Gründe). Da­
nach besteht aber kein Zweifel, was der Betriebsrat unter "Einho­
lung von Krankenberichten" versteht, nämlich Krankengespräche, 
wie sie im Betrieb der Arbeitgeberin in der Zeit vom 10. bis 
16. Februar 1993 durchgeführt wurden. Der Ablauf dieser Gespräche 
ist im wesentlichen unstreitig, soweit es um die Einbestellung 
durch den Personalleiter, die Zahl der Arbeitnehmer, die Auswahl­
kriterien (mehr als 25 bis 30 Ausfalltage), den Gesprächsinhalt 
(die Frage nach den Krankheitsursachen) und die Bitte um schrift­
liche Entbindung des Arztes von der Schweigepflicht geht. Daß der 
Betriebsrat mit den im Antrag bezeichneten "Krankenberichten" 
Krankengespräche dieser Art meint, hat er hinreichend deutlich 
gemacht.
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Der Antrag ist damit auch bestimmt genug. Es steht fest, für 
welchen Tatbestand der Betriebsrat sein Mitbestimmungsrecht gel­
tend macht. Die Beschränkung auf "formalisierte schriftliche oder 
mündliche Aufforderung" macht klar, daß kein Mitbestimmungsrecht 
bei Einzelfällen beansprucht wird, z.B. wenn ein Vorgesetzter 
einen einzelnen Arbeitnehmer bei Gelegenheit fragt, wie es ihm 
gehe, ob er wieder gesund sei bzw. wann er meine, wieder arbeiten 
zu können; Gespräche dieser Art nimmt auch das Landesarbeitsge­
richt ausdrücklich von der Mitbestimmungspflichtigkeit aus.

II. Das Landesarbeitsgericht hat den Feststellungsantrag im Er­
gebnis zu Recht als begründet angesehen. Dem Betriebsrat steht 
bei der Führung von Krankengesprächen in der hier zu beurteilen­
den Form ein Mitbestimmungsrecht nach § 87 Abs. 1 Nr. 1 BetrVG 
zu.

1. Nach dieser Vorschrift hat der Betriebsrat mitzubestimmen 
bei Fragen der Ordnung des Betriebes und des Verhaltens der Ar­
beitnehmer im Betrieb. Gegenstand des Mitbestimmungsrechts ist 
das betriebliche Zusammenleben und Zusammenwirken der Arbeitneh­
mer. Dieses fordert ein aufeinander abgestimmtes Verhalten. Dazu 
dienen verbindliche Verhaltensregeln sowie unterschiedliche Maß­
nahmen, die geeignet sind, das Verhalten der Arbeitnehmer zu be­
einflussen und zu koordinieren. Zweck des Mitbestimmungsrechts 
ist es, den Arbeitnehmern eine gleichberechtigte Teilhabe an der 
Gestaltung des betrieblichen Zusammenlebens zu gewähren.

Von dem mitbestimmungspflichtigen Ordnungsverhalten ist das 
reine Arbeitsverhalten zu unterscheiden. Dieses betreffen alle
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Regeln und Weisungen, die bei der unmittelbaren Erbringung der 
Arbeitsleistung selbst zu beachten sind. Das Arbeitsverhalten 
wird berührt, wenn der Arbeitgeber kraft seiner Organisations­
und Leitungsmacht näher bestimmt, welche Arbeiten in welcher 
Weise auszuführen sind. Nicht mitbestimmungspflichtig sind danach 
Anordnungen, mit denen die Arbeitspflicht unmittelbar konkreti­
siert wird (ständige Senatsrechtsprechung, vgl. Senatsbeschlüsse 
vom 10. April 1984 - 1 ABR 69/82 -, vom 14. Januar 1986 - 1 ABR 
75/83 -, vom 8. August 1989 - 1 ABR 65/88 - und Senatsurteil vom
1. Dezember 1992 - 1 AZR 260/92 - AP Nr. 7, Nr. 10, Nr. 15 und 
Nr. 20 zu § 87 BetrVG 1972 Ordnung des Betriebes). An dieser 
Rechtsprechung, die auch das Landesarbeitsgericht seiner Ent­
scheidung zugrunde gelegt hat, hält der Senat fest.

2. Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, die von der Arbeit­
geberin geführten Krankengespräche berührten das so verstandene 
Ordnungsverhalten, weil sie (auch) dazu dienten, das Krankfeiern 
und damit einen Störfaktor in der betrieblichen Zusammenarbeit 
zurückzudrängen; es gehe nicht nur um die Verbesserung der Ar­
beitsleistung der einzelnen Arbeitnehmer, sondern zugleich um die 
Aufrechterhaltung des Betriebsfriedens.

a) Es kann offenbleiben, ob sich eine Maßnahme, die das sog. 
Krankheitsverhalten der Arbeitnehmer beeinflussen soll, schon al­
lein wegen dieses Ziels generell dem Ordnungsverhalten oder dem 
mitbestimmungsfreien Arbeitsverhalten zurechnen läßt (im letzte­
ren Sinne im Ergebnis die wohl herrschende Meinung, vgl. Wiese, 
GK-BetrVG, 4. Aufl., § 87 Rz 156; Hess/Schlochauer/Glaubitz,

8

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


8

BetrVG, 4. Aufl., § 87 Rz 114; MünchArbR-Matthes, § 325 Rz 15; 
Stege/Weinspach, BetrVG, 7. Aufl., § 87 Rz 47; ausführlich Raab, 
NZA 1993, 193 ff.; Ehler, BB 1992, 1926; LAG Hamm, Beschluß vom 
16. April 1986 - 12 TaBV 170/85 - BB 1986, 1359; LAG Baden-Würt­
temberg, Beschluß vom 5. März 1991 - 14 TaBV 15/90 - NZA 1992,
184; LAG Frankfurt, Beschluß vom 24. März 1992 - 4 TaBV 137/91 - 
NZA 1993, 237 = BetrR 1993, 74, mit ablehnender Anmerkung von 
Kreuder; a.A. Klebe in Däubler/Kittner/Klebe/Schneider, BetrVG,
4. Aufl., § 87 Rz 52; LAG Hamburg, Beschluß vom 10. Juli 1991 
- 8 TaBV 3/91 - LAGE § 87 BetrVG 1972 Betriebliche Ordnung Nr. 8; 
ArbG Hamburg, Beschluß vom 17. Dezember 1990 - 21 BV 15/90 - AiB 
1991, 92). Die Mitbestimmungspflichtigkeit der hier zu beurtei­
lenden Gespräche ergibt sich nämlich unabhängig von den Fernzie­
len, die die Arbeitgeberin verfolgen mag, jedenfalls aus der Art 
ihrer Durchführung. Umstrittener Regelungsgegenstand ist nicht 
das "Krankheitsverhalten", sondern das Verhalten der Arbeitnehmer 
bei der Führung der Gespräche selbst. Dieses gehört aber nicht 
unmittelbar zur Erbringung der Arbeitsleistung.

Ziel der Arbeitgeberin war nach ihrer Darlegung die Aufklä­
rung der Ursachen für die erhöhten Fehlzeiten im Furnierwerk. Die 
Maßnahme sei erforderlich gewesen, um eventuelle arbeitsplatzspe­
zifische Einflüsse erkennen und abstellen zu können. Es geht also 
um eine betriebliche Aufklärungsaktion. Mit der Heranziehung zu 
den Krankengesprächen wurden die Arbeitnehmer aufgefordert, an 
der Aufklärung mitzuwirken. Bei einer solchen Mitwirkung erfüllen 
die Arbeitnehmer eine arbeitsvertragliche Nebenpflicht. Dieser 
Bereich ist dem Ordnungsverhalten zuzurechnen.

9
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


9

b) Werden die Gespräche in einer generalisierten Art und Weise 
durchgeführt, wie sie die Arbeitgeberin hier praktiziert hat, 
handelt es sich ferner um einen kollektiven Tatbestand, der einer 
generellen Regelung zugänglich ist und die Mitbestimmung des Be­
triebsrats erforderlich macht. Eine mitbestimmungsfreie Individu­
almaßnahme läge nur vor, wenn sie allein durch Umstände veranlaßt 
wäre, die in der Person einzelner Arbeitnehmer begründet wären, 
ohne die übrige Belegschaft zu berühren. Diese Voraussetzungen 
waren vorliegend nicht gegeben.

Bereits die Auswahl der Arbeitnehmer, die zu den Krankenge­
sprächen herangezogen wurden, erfolgte nach einer abstrakten 
Regel. Befragt wurden alle Arbeitnehmer mit mehr als 25 bis 
30 Tagen Ausfallzeit im Jahr, bezogen auf die letzten drei Jahre. 
Die Zahl der auf diese Weise ermittelten Arbeitnehmer war mit ca. 
10 % der Gesamtbelegschaft erheblich. Die Bündelung der Gespräche 
auf einen Zeitraum von ca. einer Woche kennzeichnet zusätzlich 
den Aktionscharakter der Maßnahme. Ein kollektiver Bezug ergibt 
sich ferner auch aus der Formalisierung des Verfahrens. Der 
gleichförmige Ablauf und die generelle Aufforderung zu einer 
schriftlichen Entbindung des behandelnden Arztes von der Schwei­
gepflicht machen das Regelungsbedürfnis deutlich. Es geht um die 
Frage, wie sich die Arbeitnehmer gegenüber einer solchen Auffor­
derung und während der Gespräche verhalten sollen. Diese Frage 
stellt sich für alle Arbeitnehmer wegen des formalisierten Ab­
laufs in gleicher Weise. Schon deshalb besteht auch ein Bedürfnis 
an einer allgemeinen Regelung, an der der Betriebsrat zu beteili­
gen ist.
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Das die Beteiligung des Betriebsrats erfordernde Schutzbe­
dürfnis ergibt sich in besonderer Weise aus dem Gesprächsgegen­
stand. Die Frage nach Krankheiten und ihren Ursachen berührt die 
Privatsphäre. Mit der Entbindung des Arztes von der Schweige­
pflicht läßt der Arbeitnehmer einen erheblichen Eingriff in den 
durch sein Persönlichkeitsrecht geschützten Bereich zu. Auch wenn 
diese Erklärung freigestellt wird, entsteht doch ein faktischer 
Zwang, dem sich ein Arbeitnehmer häufig nicht entziehen kann. Das 
zeigt schon der Umstand, daß im Streitfall 90 % der Befragten 
ihren Arzt von der Schweigepflicht befreiten. Das Bedürfnis nach 
einer mitbestimmten Regelung, in der die Voraussetzungen und Ver­
fahrensregeln solcher Gespräche festgelegt werden, ist offen­
sichtlich.

c) Das Landesarbeitsgericht hat dem Antrag des Betriebsrats 
daher zu Recht stattgegeben. Es bedarf bei dieser Sachlage keiner 
Auseinandersetzung mit der weiteren vom Landesarbeitsgericht auf­
geworfenen Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen sich ein 
Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats bei der Führung von Kranken­
gesprächen auch aus § 87 Abs. 1 Nr. 7 BetrVG ableiten läßt.

Dieterich Wißmann Rost
K. Feucht Wohlgemuth
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